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Karlsruher Zeitung .
Nr . 102 . Sonntag , den 13 . April 1834 .

B a i e r n .
München , 7 . April . Unter den umfassenden Dis -

riplinarvorschristen , die demnächst , wie man glaubt , aus
Veranlassung diesfallstger Beschlüsse des Wiener Kongres¬
ses den baierischen Hochschulen ertheilt werden sollen , nennt
man auch die Verpflichtung der Studenten zum regelmäßi¬
gen Besuch des akademischen Gottesdienstes . Auch für die¬
ses Halbjahr ist eine Jnscription bei der hiesigen konigl .
Stadtpolizei angeordnet worden , wo auch die legalen
Zeugnisse über den Aufenthalt während der Ferien abzuge¬
ben und die Legitimationskarten ( deren Abgabe bei gewöhn¬
lichen Exzessen die Studenten vor polizeilicher Verhaftung
schützt) mit einem zweiten Siegel zu versehen sind . Die
binnen drei Tagen dort nicht Erscheinenden sollen nicht
mehr angenommen und von hier fortgeschafft werden .

( S . M .1

München , 8 . April . Heute hatten Deputationen
von beiden Kammern die Ehre , Sr . Maj . dem König den
Gesammtbeschluß , welcher die ständische Zustimmung zu
dem Gesetzesentwurf über die Festsetzung einer permanen¬
ten Zivilliste enthält , zu überreichen . Se . kön . Maj . em -
pfiengen diese Deputation auf das Allergnädigste , und
äußerten in den huldvollsten Ausdrücken unter Anderen ,
wie nicht sowohl die Sache , als vielmehr die Art der Zu¬
stimmung beider Kammern , das Erfreulichste bei diesem
Gegenstände sey . ( Allg . Ztg .)

München , 9 . April . Der Kassationshof hat heute
als Revisionsgericht in der Sache der ersten 38 Unterzeich¬
ner der Protestation gegen den Bundestagsbeschluß vom
28. Juni 1832 Sitzung gehalten , aber vorerst nur die
Frage über seine Kompetenz , welche beanstandet worden
war , entschieden , und zwar bejahend . Morgen wird in
der Hauptsache weiter verfahren werden .

( Allg . Ztg .)

Würtemberg .
Stuttgart , 10 . April . Wie wir hören , ist nun¬

mehr derPlan zur Erbauung eines Palais für II . kön .
Hoh. die Prinzessinnen Marie und Sophie , Töchter >Sr .
Maj . des Königs , genehmigt worden und es soll demnächst
zur Ausführung desselben geschritten werden . Dieses Pa¬
lais wird zwischen dem Staatsarchive und der Charlotten¬
straße zu stehen kommen . ( Würt . Ztg .)

Ludwigsburg , 9 . April . In unserer Stadt lebt
rin Invalide , Theodor Wagner zu Trier am 9 . April
1735 geboren , der also heute seinen hundertsten Geburts¬
lag feiert . ( S . M .)

Oesterreich .
Wien , 4 . April . Von den deutschen Konferenzmini¬

stern werden hier jetzt täglich zwei Sitzungen gehalten .
Man soll sich hauptsächlich damit beschäftigen , die richtige
Linie aufzufinden , welche Stände und Regierungen gegen¬
seitig einznhalten , sowie die Stellung , welche sie gegen die
Bundesversammlung zu beobachten haben . Durch genaue
Auffassung dieses wichtige » Gegenstandes könnte das öffent¬
liche Leben der Deutschen nur gewinnen , indem willkührli -
chen und daher abweichenden Interpretationen über die
in den verschiedenen Landern zu gebenden Gesetze oder de¬
ren Vollziehung dadurch begegnet würde . ---- Es heißt , die
Frau Herzogin von Berry . welche im Laufe des Monats
Gräz verlassen nnd nach Prag gehen wird , sey Willens
sich in Mähren anzukaufen und stehe schon wegen einer
ansehnlichen Herrschaft in Unterhandlung .

( Allg . Ztg .)
Triest , 3 . April . Unter den hier nachGibraltar ein¬

geschifften Polen ist eine Emeute ausgebrochen , die aber
durch die Festigkeit des Fregattenkommandanten augen¬
blicklich unterdrückt ward . Die Schuldigen sollen nach den
bestehenden Gesetzen bestraft werden . Es scheint , daß sich
die polnischen Flüchtlinge überall herausnehmen wollen ,
freiwillig eingegangene Verpflichtungen nach Gefallen zu
brechen . Bei uns ist es ihnen nicht geglückt . — Aus
Aegypten haben wir wenig erfreuliche Nachrichten . Die
öffentlichen Kassen des Landes sind durch die großen An¬
strengungen der letzten Kriegsjahre völlig erschöpft , und
Mehemed Ali nimmt zu den drückendsten Mitteln gegen den
Handelsstand seine Zuflucht , um Geld aufzubringen . Es
wäre nicht unmöglich , daß er eine Anleihe zu kontrahiren
versuchte ; aber es frägt sich , ob er Darleiher findet , ob
nicht dieselben Verlegenheiten , welche dem Sultan das
Anleihegeschäft erschweren , bei ihm auch eintreten , daß er
nämlich ausser Stande ist , irgend Garantien zu geben .
Die Unzufriedenheit Ln Syrien soll auch aufs Höchste ge¬
stiegen seyn , und Ibrahim Pascha bei seinem Vater Ver¬
stärkungen begehrt haben , um gegen jedes Ereigniß gesichert
zu seyn . Wollte der Sultan jetzt von den Verlegenheiten
der Aegyptier Nutzen ziehen , und hätte er seine Armee
reorganisier , würde es ihm vielleicht nicht schwer fallen ,
die verlornen Provinzen wieder zu erobern , und sich an
Mehemed Ali zu rächen ; die meisten Pascha ' s , welche die
Fahnen des Sultans verlassen , und sich Mehemed ange¬
schloffen haben , bereuen jetzt ihre Untreue , und würden
gern zu ihrem rechtmäßigen Gebieter zurückkehren , wenn
ihnen dazu Gelegenheit gegeben und Verzeihung zugesichert
würde . Es wäre nicht unmöglich , daß der Ankauf von
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Waffen , welcher seit einiger Zeit für Rechnung des Sul¬
tans so thätig geschieht , zur Bewaffnung eines bedeuten¬
den Heeres bestimmt wäre , und man in Konstantinopel
wirklich daran dächte , die verlorne Stellung in Asien wie¬
der zu gewinnen . ( Ällg . Ztg .)

P r e u s s e n .
Bacharach , 6 . April . Seitdem die Privatasseku -

ranzkassen , besonders die Pariser Versicherungsanstalten ,
unter andern die äbsocursnce Aenorslo , bei uns Ein¬
gang gefunden , haben schon seit jüngst verflossenem Monat
Oktober bis heute 14 Brandschäden in unserer Gegend sich
ereignet , und heute Abend wurden wir ebenfalls durch die
Sturmglocke zu dem löten Brand , leider in demdurch der¬
gleichen Unglitcksfälle so oft heimgesuchten Bacharach , ge¬
rufen .

'
( Franks . 2 >)

Frankreich .
Paris , 6 . April . Man glaubt , Graf Horace Se -

bastiani sey hauptsächlich deswegen zum Botschafter in
Neapel gewählt worden , um für den Herzog von Orleans
um eine neapolitanische Prinzessin zu werben . Man erin¬
nert sich , daß der Graf auch schon nach seinem Austritte
aus dem Ministerium Perier mit einer geheimen Sendung
nach Rom und Neapel beauftragt war . — Der Herzog
von Gaeta ist Ehrenpräsident der Bank geworden . — Die
Mutuellisten zu Lyon haben , in der Zahl 2544 , eine Pro¬
testation gegen das Verbindungsgesetz unterzeichnet , in
welcher sie erklären , daß sie nie unter ein so erniedrigendes
Joch sich beugen , keinen Augenblick ihre Versammlungen
aussetzen , mit Kraft jedem brutalen Angriffe sich widerse¬
tzen , und kein Opfer scheuen werden für die Vertheidigung
eines Rechtes , das sie durch keine menschliche Gewalt sich
entreißen lassen . . ( S . M .)* Paris , 9 . April . Die Pairskammer eilt sich über die
Maaßen , das von den Abgeordneten angenommene Gesetz
gegen die Vereine , so wie es ihr von dem Minister über¬
reicht worden , anzunehmen , besonders da keiner von den
Koryphäen der Opposition in der hohen Kammer das Wort
genommen . Das Verbindungswesen ist nach gerade aus
dem Sinne der Meisten gekommen , die Mode wird und
muß hierin weit besseres und kräftigeres leisten , als die Ge¬
setzgeber . Mir ist aus sicherer Quelle berichtet worden ,
daß Viele sich aus der Gesellschaft der Menschheitsrechte
zurückgezogen , die Einen , weil die Sache nicht vorwärts
will , die Andern , weil sie vor den Folgen des Gelingens
zittern . Es hat sich der meisten Gemüther eine Sorge für
Sicherheit bemeistert , die nach und nach die Ungeduldigen
selbst mit hineinziehen , und so ohne gewaltsames Ein¬
schreiten der öffentlichen Gewalt die nöthige Ruhe erhalten
wird . Ganz etwas anders ist es in der zweiten Stadt des
Reichs , in Lyon . Auf sie kann man wohlanwenden , was
Talleyrand längst geäußert hat ; o 'est Io ooinmenoe -
mont sto is lin . Die fernern Nachrichten über die Wi¬
derspenstigkeit der Mituellisten werden mit Ungeduld erwar¬
tet . Der Präfekt Hr . Gasparin verzweifelt an der Mög¬
lichkeit , die Ruhe auf lange Zeit herzustellen -, und fürchtet
den Tag der Bekanntmachung des Gesetzes gegen die Ver¬

bindungen . Uebrigens werden auch in Paris Anstalten
gemacht , den etwaigen Unruhen bei ähnlichen Gelegenhei¬
ten vorzubeugen . — Die Heerschau über die Nationalgar -
de wird am 1 . Mai nicht statt finden .

Paris , 9 . April . Das Journal des Debats beklagtbei Erzählung der Unruhen zu Brüssel sowohl die Prot »
kation einerseits durch die Bekanntmachung der Substch -
tiynslisten , als auch andererseits die Lauheit (mollossoh
womit die Behörden ihre Maaßregeln gegen den Tumult
ergriffen haben .

— In einem Privatschreiben aus Brüssel in den Dekali
heißt es , die Bürgcrgarde habe den Dienst gegen die Aus¬
rührer verweigert und die Bürgerschaft großentheili
diese Unordnungen gern zugesehen , der Stadtrath habe stun¬
denlang gezögert , irgend eine Maaßrcgel zu treffen , Brüssel
sey durch die Truppensendung nach Luremburg und an die
Gränze vom Linienmilitär entblöst gewesen . Mehren
Häuser wurden indeß von der Zerstörung gerettet . Am
7 . war die Ruhe in Brüssel wieder hergestellt und indes
Provinzen war nirgends eine Unordnung vorgefallen , wie
man Anfangs ausgesprengt hatte . Das Schreiben schließ
mit den Worten : Wir wollen hoffen , daß diese bedauerns -
werthe Lehre für Niemand verloren sey.

— Die Briefe in der Gazette melden , daß die Habse¬
ligkeiten der verstörten Häuser größtentheils in der Nacht
geplündert und geraubt wurden und Niemand Einhaltthat
Der Marquis v . Trazegnies habe sich mit Frau und Kin¬
dern kaum in ein Nachbarshaus retten können . Mm
frage sich billig , ob das eine Handhabung der öffentlichen
Sicherheit sey , ob die Regierung ihre Pflicht erfülle?
Diese Szenen seyen um so empörender , weil die mißhandel¬
ten Personen gerade diejenigen sind , die 1814 die Fran¬
zosen in Brüssel vor der Wuth der meuterischen Vvlksmaffe
kräftig geschützt haben , weil sie nichts gethan , als den,
Prinzen von Oranien sein Eigenthum zu erhalten , welches
die Regierung widerrechtlich verschleudern wollte . Mm
sehe aus diesen Vorgängen , daß man jetzt die Meinungen mit ,Feuer und Schwert verfolge . Auch hat man bemerkt , daß '
kurze Zeit vor diesem Ausbruch der Republikaner und Er- >
deputirte Cabet nach Brüssel gekommen ist . Jetzt ist eS
ruhig , sagt die Union , aber welche Rübe ! 16 Häusn
sind zerstört und ihre Trümmer stehen da , und die Bk-
stürzung überschleiert eine Stadt von 100,900 Seelen und
die Schande die Herzen ihrer Bürger .— Die übrigen Blätter beschränken sich in dieser Hinsicht
NU? auf Auszüge aus belgischen Zeitungen .— Der Moniteur machteine Ordonnanz bekannt , wel¬
che die Befugnisse des Ministeriums des Handels und des
Innern sestsetzt.

Die Befugnisse des Ministeriums des Innern begrei¬
fen das Personal der Administration , die Wahlen , die Na¬
tionalgarde die Militärpolizei und die Pompiers in Paris ,die allgemeine Polizei des Königreichs , die Telegraph « ,die Buchdruckerei und den Buchhandel , die allgemeine
Administration der Departement ? , die der Gemeinden , der
Hospizien und wohlthätigen Anstalten , die öffentlichen Ar¬
beiten , die schönen Künste und die Theater .
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Die Befugnisse des Ministeriums des Handels ssndfol -
gendc : Aussetzung und Vorlegung der Mauthgefttze ,
Statistik des Handels , der Industrie und des Ackerbaues ,
die Handelskammern , die Künste - und Manufakturrälhe ,
die Aussetzung und Vollstreckung der Reglements für die
Gewerbe , Erffndungöbrevets , die Polizei der anonymen
Handelsgesellschaften , die Polizei der Lebensmittel , die
Einführung der Messen und Markte , die Aussetzung der
Wen von Notablen , die Ernennung der Wechselmäkler ,
die zu Paris ausgenommen , welche unter dem Finanz -
ministcr stehen , die Organisirung der Rathe der Werkver¬
ständigen , die Administration der Gewichte und Maaße ,
das Konservatorium und die Künste - und Gewerbsschulcn ,
die Schäfereien , die Vieharzncischuleu und die königlichen
Stutereien , die Austheilung der Aufmunterungen für die
Industrie , den Handel und den Ackerbau , die Entrichtung
der Prämien für den Fischfang , die Unterstützungen für
die Kolonisten , die Unterstützungen bei Hagel und Brand¬
schaden , die sanitarischen Verordnungen , die warme » Bä¬
der , die Organisirung und Präsivirung des obersten Han -
delsratheS , der besondern Räche deö Handels , des Acker¬
baues und der Manufakturen und deö obersten Gesund -
heitsrathes .

Indem Bericht , welcher dieser Theilung der Befug¬
nisse vorhergeht , sagt der Rathspräsideut daß sie zwischen
ibm und den beiden Ministern , welche sie angeht , so aus¬

gemacht worden sey .
— Man liest im Courrier de Lyon vom 7 . April t Der

im gestrigen Prccurseur enthaltene Bericht über die im Ju¬
stizpalaste statt gehabten Unordnungen ist zugleich unrich¬
tig und lügnerisch ; unrichtig , inwiefern er die Interven¬
tion deö königlichen Prokurators dem gegen den Gendar¬
men gemachten Angriff nachstellt , während diese Magi¬
stratsperson sich blos zur Rettung des Zeugen , den man
ermorden wollte , in ' s Mittel gelegt hatte . Der Auftritt
mit dem Gendarmen hat erst eine halbe Stunde später statt
gefunden , und hat mit den übrigen Begebenheiten gar nichts
gemein ; lügnerisch , inwiefern der Precurseur behauptet ,
daß der Zeuge , dem der königl . Prokurator und mehrere
aiidere Advokaten zu Hülse gekommen , kaum angerührt
worden sey . Dieser Mann wurde tüchtig durchgeprügelt ,
und wäre allem Altscheine nach unter den Streichen und
Stößen des ihn umringenden wutherfüllten Pöbels erlegen ,
wenn die guten Bürger durch ihre Gegenwart diese Mord¬
tat nicht verhindert hätten .

Eben so falsch ist es , wenn der Precurseur behauptet ,
die Soldaten hätten mit diesem Lumpengesindel fraterni -

sirt. Sie rückten , nachdem die drei Sommationen ge¬
macht worden waren , voller Entschlossenheit gegen diesen
tollen Hansen vor . So säuberten sie den Hof des Ge -

richlspalastes von der Gegenwart der Meuterer , und
wenn die Unruhestifter späterhin wieder in denselben hin -

eindrangcn , um die Gendarmen zu mißhandeln , so darf
pan dies nicht den Soldaten zur Last legem

Gestern Abend durchzog ein aus ohngesähr 5000 Ar¬
beitern bestehender Leichenzng , an den sich eine gewisse An -

M von Menfchenrechtlern anschloß , die Straßen unserer

Stadt , und begleitete einen verstorbenen mutnellistischen
Werkmeister zur letzten Ruhestätte .

Um 8 Uhr Abends durchzogen einige Banden , welche
den Sarg begleitet zu haben schienen , unter Absingung der
Marseillaise und des Ehain du Depart und unter dem Ruf :
es lebe die Republik ! Nieder mit den Tyrannen ! Nieder
mit dem Justemikieu ! einige von unfern besuchtesten Stra¬
ßen . Dieses Gebrüll hatte nicht das Mindeste mit den Ge¬
fühlen gemein , die gewöhnlich in der Nähe der Gräber
erwachen , und die man von dort wieder in die Stadt zu -
rückbriogen sollte . Dies beweist mehr als alle Kommen¬
tare , daß der wahre Zweck dieser Zeremonie eben nicht
sonderlich rein und lobenswcrth war .

Vorgestern wurden 6 Individuen , als des Vergehens
beschuldigt , an den im Justizpallast stattgefundenen Unru¬
hen Theil genommen und sich an der Person des königl .
Prokurators vergriffen zu haben , in Folge einiger von ih¬
nen selbst ausgestoßenen Worte , durch die sie sich verra -
thcn hatten , in sichere Haft gebracht . Zwei von ihnen ,
die nach geschehener Gegenüberstellung der Zeugen jenes
Auftritts von diesen letzten : erkannt worden , wurden in ' s
Gefängnis gesetzt ; die 4 übrigen wurden ihrer Haft
entlassen .

Großbritannien .
L o ndon , 5 . April . Der Globe erklärt das Gerücht ,

als hätten die Höfe von Wien und Berlin durch Noten
an das Londoner und Pariser Kabinet gegen eine Ein¬
schreibung Spaniens in Portugal protestirt , für eine reine
Erdichtung .

— Die Tableaus des Einkommens für das heute zu
Ende gehende Jahr ergeben bei den Döuanen , ungeachtet
der Herabsetzung der Zölle für gewisse Gegenstände , eine
Zunahme von 100,000 Pf . St . Die Zunahme des Ein¬
kommens bei der Accise ist noch bedeutender .

— Der Guardian meldet , daß in den Provinzen Ver¬
sammlungen wegen der über die Arbeiter von Dorset ver¬
hängten Strafe gehalten werden , und daß bereits energi¬
sche und gefahrvolle Beschlüsse angenommen worden sind .

Holland .
Aus Herzogenbusch schreibt man , daß wirklich im Laufe

dieses Monats eine große Heerschau über die Feld - und
Gärnisonstruppen , und zwar auf Kriegsfuß gestellt , ge¬
halten werden soll. Weiter erfährt man , daß die 2te und
3te Division der Lagertruppen eine etwas mehr konzentrirte
Stellung einnehmen . An den Gränzen zeigen sich dann
und wann kleine Abtheilungcn belgischer Truppen , das
Gros derselben aber hält sich von unserer Gränze entfernt .

Belgien .
Brüssel , 7 . April . ( Aus der Kölner Zeitung .)

Aus Folge der vor 2 Tagen in allen Wirthshäusern aus -
getheilten Aufforderung zur Rache gegen die Orangisten ,
welche für den Rückkauf der Pferde des Prinzen von Dra¬
men unterschrieben haben , wurden Samstag in der Nacht
zwei bedeutende Häuser in der Laekener Vorstadt rein aus¬
geplündert und bis auf die Mauern zerstört ; gestern um
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7 Uhr Morgens zogen verschiedene Banden von Volk mit
einer dreifarbigen Fahne und mehreren Männern von nicht
ganz gemeinem Ansehen und mit eisernen Stangen bewaff¬
net , in den meisten Bezirken der Stadt herum , dann
wurde zuerst das Hotel des Duc d'Ursel gestürmt und al¬
les zu den Fenstern hinaus ans die Straßen geworfen ,
wo das Volk alles zertrümmerte , gegen 10 Uhr wurde
auf dieselbe Art das Hotel des Fürsten de Ligne rein von
Allem geleert ; dort besoff sich die Bande mit den feinsten
Weinen auf kannibalische Weise . Der König Leopold kam
zu Pferde , sah einen Augenblick zu und ritt langsam vor¬
über . Kurz nachher bewegten sich einige Truppenabthei¬
lungen in den Hauptstraßen herum , verhinderten aber
nicht im Geringsten die sich kreuzenden Räuberbanden ; so
wurden dann von 11 bis 4 Uhr ( im Beiseyn der Truppen ,
Patrouillen , die sich jedesmal ganz passiv bei den Häu¬
sern aufstellten , wo die Gräuel begannen und unbeweg¬
lich blichen ) die Hotels des Vicomte de Betbune , des Gra¬
fen d'Oultremont , des Marquis de Trazegnies ( ganz na¬
he am Königspallast und neben der Hauptwache des Pa¬
lais ) geplündert und bis auf die Fußböden gänzlich zer¬
stört , alle Kostbarkeiten , Möbeln , Gemälde rc. , kurz Al¬
les auf der Straße zertrümmert , — Geld und Gefäße
von Silber wurden von den Plünderern weggeschleppt und
das Alles im Angesicht der Offiziere vom Generalstabe ,
der Adjutanten des Königs , der Marechauffce , welche
vor und nach von Zeit zu Zeit die Gräuelsccnen anzuschauen
kamen . Bis 12 Uhr in der Nacht hörte man in der gan¬
zen Stadt nur das Geschrei der betrunkenen Kannibalen ,
welche bandenweise mit den Trophäen ihrer Zerstörungen
herumzogen . Keine Truppen hinderten diese scheußlichen
Ausschweifungen , die in der Geschichte kein Beispiel ha¬
ben . Die Zerstörungen hörten nur dann aus , als die
Kannibalen von Trunkenheit und Müdigkeit nicht mehr
konnten . Alsdann zogen durch alle Straßen Patrouillen
von Linientruppen , und heute Morgen erblickt man Kano¬
nen auf allen Plätzen , ein Regiment vor dem Königsplatz ,
und an allen Hauptpassagen Abtheilungen von Kavallerie
und Infanterie , aber vom Räubervolk keinen einzigen
mehr ! — Die Rache ist vollbracht , und erwiesen ist durch
die Thatsache des gestrigen Tages , daß die Regierung diese
Gräuel t - lerirt hat . Dieses ist die schwarze Skizze unseres
bedauernswürdigen Zustandes .

Brüssel , 7 . April . Der Jndependant berichtet :
Seit der Austheilung unserer Abendausgabe bis zur Nacht
sind neue Unordnungen verübt worden . Das Volk sam¬
melte sich vor mehreren Häusern und überall verübte es
schreckliche Verwüstungen . Das Haus des Baron von
Vink von West Wezel auf dem Bouleward des Observa¬
toriums , das des Barons von Overschie auf der Nue des
Frippiers , des Hrn . Tilmont , Wagenhändlers vor dem
Thore von Lacken , des Hrn . Dewasme Pletinckr auf der
Plaine St Gudute , des Hrn . Jones , Wagenhändlers ,
des Hrn . Hoorickr auf der Rue des Sables , und einige
andere sind geplündert worden , ohne daß die bewaffnete
Macht noch zur rechten Zeit , um es zu verhindern , inter -
venirt wäre . — Dreimal erschien der wüthende Haufen

vor dem Hause des Hrn . Dewasme auf der Plaine St .
Gudule ; zweimal gelang es der bewaffneten Macht , das¬
selbe zu schützen , und man durste hoffen , daß kein Zerstö-
rungsvcrsuch mehr gegen dasselbe unternommen werde»
würde . Diese Erwartung wurde jedoch getäuscht . — Zn
bemerken ist bei allen diesen betrübenden Auftritten die Aus¬
wahl , die dabei vorherrschte . So griff das Volk nur die
Häuser der Unterzeichner an und in denjenigen , wo sich
Miethleute , die nicht unterzeichnet hatten , befanden , wur¬
den sie verschont . Dies ereignete sich namentlich bei Hrn.
Dewasme und bei dem Schuster Allard , auf der Ruedes
Frippiers , deren Magazine geschont wurden , während die
erste , vom Baron von Overschie bewohnte Etage gänzlich
verwüstet worden . — Hr . Rogier , Minister des Innern
durcheilte zu Pferd die Stadt , um zu dem Volk zu reden
und diese räuberischen Handlungen zu schmähen ; und bei¬
nahe wäre er das Opfer seines muthigen Eifers geworden .
Als er auf der Plaine St . Gudule zu der Volksmenge
sprach , erhielt er mit einem Stocke , an dem sich ein He¬
cken befand , mit dem man ihn vom Pferd Herunterreißen
wollte , einen heftigen Schlag über den Kopf und über die
Schultern . Einige Personen , die in seiner Nähe waren ,
vertheidigten und schützten ihn vor Gefahr . — Es ver¬
sammelte sich indessen der Ministerrath , um über die
Maaßregeln zu berathen , welche ergriffen werden müßten ,
um diesen Unordnungen ein Ende zu machen . Am Aben¬
de wurden folgende Proklamationen in den Straßen angk-
heftet : Der Ministerrath , in Betracht der schweren Er-
zcsse , welche in diesem Augenblicke in Brüssel begangen
werden ; in Betracht der dringenden Nothwendigkeit , den¬
selben schnelle und wirksame Unterdrückungsmaaßregelu ent¬
gegenzusetzen , ermächtigt die Militärbehörde , überall , m
Gefahr sich zeigt , und selbst ohne die Mitwirkung derMn -
nicipalbehörde da zu handlen , wo deren Thätigkeit nicht
ausgeübt werden kann . Brüssel , 6 . April . ( Folgen die
Unterschriften der Minister ) — An die Einwohner vo»
Brüssel ! Da mich die Regierung mit den Vollmacht !»
bekleidet hat , die zur Mitwirkung für die Wiederherstel¬
lung der Ordnung in der Hauptstadt nothwendig sind , st
fordere ich die Einwohner auf , an keiner Zusammenrot¬
tung Theil zu nehmen und Abends in ihren Wohnung !»
zu bleiben . Alle die , welche sich nicht entfernen , svbalS
sie von der Zivil - oder Militärbehörde dazu aufgefordnt
worden sind , alle die , welche an Erzessen gegen Personen
oder das Eigenthum Antheil nehmen , werden sofort ver¬
haftet und im Falle des Widerstandes werden die Trup¬
pen von ihren Waffen Gebrauch machen . Brüssel , 8.
April . Der Divisionsgeneral und Chef des Generalsta -
bes , Baron Hurel . — Der Minister des Innern , Hr.
Rogier , fordert in seiner Proklamation die Einwohner
von Brüssel auf , ihre Bemühungen mit denen der Zivil-
und Militärbehörde zu vereinigen , um Gewaltthätigkciten
ein Ende zu machen , die zuletzt aus unseren Mauern jene
zahlreichen Fremden entfernen würden , die hier ein gast-
freundschaftliches Asyl suchen und durch ihre Anwesenheit
das Gedeihen unserer Industrie begünstigen . — Die Pro¬
klamation des Brüsseler Stadtrathes ist ernst und würdig .
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Vorgestern wurde im Theater die Aufführung der
Stummen von Portici verlangt , und gestern früh verkün¬

digte wirklich der Theaterzettel die Stumme . Die Behör¬
de aber duldete nicht die Eröffnung des Theaters . — Die

Truppen sind den ganzen Tag und Nacht hindurch aufden
Füßen . Die Patrouillen giengen ununterbrochen auf den

Straßen hin und her . Gestern Abend sind das 10 . Linien¬

regiment und zwei Schwadronen Lanciers mit der 4 . Ar¬
tilleriebatterie in Brüssel angekommen .

Unsere Privatkorrespondenten in Gent und Antwerpen
melden uns , daß in diesen beiden Städten alles ruhig ist .

— Der Moniteur berichtet : Brüssel ist der Schauplatz
von Unordnungen gewesen , die wir nicht genug beklagen
können . Die Bekanntmachung der Listen für den Rückkauf
her Pferde des Prinzen von Dramen hat eine so lebhafte
Erbitterung unter dem Volke erregt , daß die betrübenden

Ausschweifungen , denen man sich überlassen hat , nur mit

Mühe unterdrückt werden konnten . Mehrere Häuser sind
verwüstet worden . Am Samstage hatte das Departement
der öffentlichen Sicherheit die Munizipalautorität , den
Militärkommandanten der Provinz und den Obristen der
Gendarmerie von der in der Stadt herrschenden Gährung
benachrichtigt und sie aufgefordert , alle Vorsichtsmaaßre -

geln , welche die Umstände zu erfordern schienen , zu tref¬
fen. Es ist zu bedauern , daß in Folge der Konzentrirung
der Truppen nach der Gränze hin die Zahl der zu Brüssel
stationirten Streitkräfte unzureichend war , alle bedrohten
Punkte zu besetzen . Die große Anzahl Häuser , nach denen
das Volk sich theils gleichzeitig , theils vor und nach be¬

gab , lähmte sehr die Wirksamkeit der bewaffneten Macht ,
vorzüglich vor der Ankunft der Verstärkungen . Gestern
Morgens wurden nach Mecheln , Löwen und in die ver¬

schiedenen benachbarten Ortschaften Staffelten gesandt ,
um die disponibel « Truppen nach der Hauptstadt kommen

zu lassen. Gegen 4 Uhr konnten Maaßregeln mit Einheit
ergriffen werden . Stadtviertel wurden durch die Trup¬
pen umzingelt ; starke Detaschements waren auf den wich¬
tigsten Punkten aufgestellt , Patrouillen streiften nach allen

Richtungen . Viele Versuche , um in andere Häuser zu
dringen , wurden vereitelt . Die Sicherheitswache , die

ihren Dienst mit Eifer und Festigkeit that , und einige Bür¬

ger , die ihr folgten , um sie durch ihre thätige Mitwir¬

kung zu unterstützen , haben die Verwüstung eines schon
angegriffenen Hauses verhindert . Das öte Linienregiment
und die Gniden haben mehrere Bewegungen ausgeführt ,
deren Resultat wirksam war . Der Minister des Innern
stieg zu Pferde und begleitete den General Hurel in meh¬
rere Theile der Stadt , wo die Rotten sich am drohend¬
sten zeigten . Er hat mehrere Individuen , welche die

Menge aufzureizen schienen , verhaftet , und sie der öffent¬
lichen Macht überliefert . Auf der Ebene von St . Gudula

angekommen , wo er das Volk anredete , versetzte ihm ein
Mensch mit einem eisernen Werkzeug auf den Kopf einen

Schlag , dessen Wirkung sein Hut zum Glück schwächte .
Gegen 5 Uhr Abends kamen 2 Schwadronen Lanziers von
Mecheln und 2 Batterien Artillerie von Vilvorde und Wa¬
terloo an . Um 9 Uhr trafen 3 Bataillons des lOten Re¬

giments von Löwen ein ; 3 andere Bataillons wurden in

der Nacht erwartet . Am Morgen gab der Minister den

die Bürgergarde von Brüssel kommandirenden Generalen

Befehl , alle Bürger , die zu derselben gehören , einzuberu¬
fen , und sie nach Orten , die der Schauplatz der Unord¬

nungen waren , oder die davon bedroht schienen , marschi -

ren zu lassen . Es ist zu bedauern , daß der durch sie er¬

lassene Aufruf nur langsame und sehr unvollständige Re¬

sultate hatte . Die Wachsamkeit der höhern Autorität hat
keinen Augenblick nachgelassen . Wenn die Ausführung ih¬
rer Befehle nicht auf allen Punkten ihrer Sorgfalt ent¬

sprochen hat , so würde es ungerecht seyn , ihr deshalb ei¬

nen Vorwurf zu machen . Die Regierung kennt zu gut dm

Nachtheil , welchen solche Ausschweifungen dem Lande ver¬

ursachen , wie sehr sie seinen Ruf im Auslande kompromit -

tiren rc . Mit einem schmerzlichen Bedauern hat man da¬

her schon einige Zeitungen gehässige Beschuldigungen gegen
sie Vorbringen sehen , zu deren Vernichtung übrigens ein

wenig Nachdenken und Unparteilichkeit hinreichcn werden .
— 1 Uhr Morgens : die Stadt ist ruhig ; die Truppen
behalten ihre Stellungen .

— In einem Schreiben aus Löwen drückt man sehr leb¬

hafte Befürchtungen aus , daß sich dort die Szenen von

Brüssel wiederholen dürften . ( Emancip . )

Brüssel , 8 . April . Der Jndependant läßt sich über

die Scenen vom 6 . weiter folgendermaßen vernehmen :

Der König , welcher Morgens 11 Uhr ausgeritten war ,
stieg Abend um 6 Uhr von Neuem zu Pferd , begleitet von

mehreren Offizieren . Als er auf dem Platze ankam , sah
er sich von einer unzähligen Menge umgeben , welche ihm

durch ihr Zujauchzen Beweise der innigsten Anhänglichkeit
und zugleich Anerkennung seines Bestrebens , die Unord¬

nung zu unterdrücken und die Ruhe wieder herzustellen ,

gab . Se . Maj . sprach einige gemäßigte und kräftigeWor -

te , welche mit dem Rufe : „ Es lebe der König ! " beant¬
wortet wurden . — Zahlreiche Arrestationen fanden wäh¬
rend des vorgestrigen Tages statt . Man zählt in den Pe -

tits - Carmes 87 Gefangene , auch befindet sich eine gute

Anzahl im Amigo . — Wie man versichert , wurde bei

den verschiedenen Truppeneinschreitungen eine große An¬

zahl Ruhestörer verwundet , auch selbst Todte soll es gege¬
ben haben . Unter diesen Opfern der Anarchie wurden

mehrere durch die Schläge , welche sich die Zerstörer selbst

beibrachten , oder durch das Herabstürzen von Möbeln ver¬

wundet und getödtet . So wurde vor dem Thore von
Schaerbeek , in dem Hause des Hrn . Caenaes ein Mensch
durch ein dickes Stück Hausgeräth sehr gefährlich verwun¬
det , das aus einem Fenster auf ihn geworfen wurde . Vor
dem Hotel des Hrn . v . Trazegnies wurde ein Anderer auf
der Stelle von einem herabgestürtten Kanapee getödtet . —

EinbemerkenswertherUmstand , welchen wir zu melden uns

bewogen finden , war die Ruhe oder vielmehr das Entfernt¬
halten von aller Besorgniß des größten Theils der Be¬

völkerung während der statt gehabten Unruhen . Die Stra¬

ßen , die Spaziergänge wurden von Personen beiderlei

Geschlechts , wie an Festtagen , besucht ; man sah im Park

elegante Toiletten , während man einige Schritte weiter
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die Hotels des Prinzen von Ligne und des Hrn . v . Trazeg -
nies zerstörte . Die Zahl der gestern nach dem Amigo ge¬
brachten Arrestanten beträgt 27 . Es wurden also 114 im
Laufe des gestrigen Tages verhaftet . Die sich im Ami -
qo Befindenden wurden nach den Petits - Carmes über¬
gebracht .

Schweiz .
Genf , 2 . April . Hr . Allier , ein franz . Advokat ,Redaktor der Europe zentrale , hat vom Staatsrath den

Befehl erhalten , Genf zu verlassen .
— Frankreich sichert gegenwärtig den Polen freie Plä¬

tze im Postwagen von der Schweizergränze bis in den
Havre und 2 franz . Fr . per Tag Reisegeld zu , so daß von
dieser Seite ihrer Abreise kein Hinderniß mehr un Wege steht .

(Mg . Schw . Ztg .)
Aus der Schweiz , 8 . April . Die vorörtliche Ge¬

sandtschaft ist vorgestern von Bern wieder in Zürich ein¬
getroffen , ohne den Zweck ihrer Sendung eigentlich er¬
reicht zu haben ; denn dieHerren von Bern erklären unver -
bolen , daß sie in Betreff derpolnischenFlüchtlinge sich von
Niemand , auch vom Vororte nicht , bevormunden ließen ,
gaben indessen doch zu verstehen , daß sie freiwillig das Ih¬
rige thun würden , um die Polen zur Abreise nach Frank¬
reich zu bestimmen . Wenn den von mancher Seite her
einlaufenden Gerüchten Glauben beizumessen ist , so sind
Jene entschlossen , es darauf ankommen zu lassen , daß
man sie mit Gewalt aus dem Kanton Bern vertreibe ; ein
Verfahren , das bekanntlich ein neulich gefaßter Großraths¬
beschluß nicht zuläßt . — Die Nachrichten aus Luzern lau¬
ten etwas bedenklich und schildern die Stimmung des Lu¬
zernen Volkes als sehr aufgeregt , ja feindselig gegen seine
Regierung . ( S . M . )

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 11 April , Schluß um 1 Uhr pCt . lPapier Geld

4 138 '/ .
2077 ,

139

2 '
. 53 —

1 23 '/ ,
4 88 ' / . —

4 '
, 917 . —

2 '
. — 58

2 ', , — 397 .
4 — 99 '

,
5 - 99
4

547 .
927 .
54 "

,
4 — 1017 .
4

86 '/ .
102 ' l,

4 1017 .
637 .

4 — 1017 .
2 ' / 49 ' / , 497
5 94,7 94 s/,S — 87/ .S 62 ' 7 627 »

41 ' .,S 41/ .
5 88

62 '/ .
6 68/ . —
4 — 103 ' /

Partial , b . Rothsch . Compt
fl . 100 Loose Comp .
.Metalliq . Oblig . Comp .
! ditto ditto Comp .

Oesterreich ^Oblig . bei Bethmarm
ditto ditto

Stadtbanko -Ob .' igationen
Domestikalobligauonm

. Staatsschulrncheme
Dreuffen j ^ blg . b Rothschild in Frl ' .preu„en lho d» t> Lst. ä M . fl .

fPrämienscheine
Baicrn Obligationen

! Rentenscheine' fl . LO Llw e bei Gollu . S .
Obligationen
fl. 50 Loose

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien
Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

I Integrale
' Neue in Certifikate

Certifikate bei Falconet
(Me . perpet . bei Will ,
t . ditto
Certifikate bei Rothschild
kotterieloose Rchlr .

Cert . bei Grunelius et Comp
Obligationen

Nach dem Schluffe der Börse ( 17 Uhr ) öproz . Metalliq .98 '/, . 4proz . Metalliq . 89, . Bankaktien 1511 . Inte¬
grale 49 '/,, . öproz . Holk. 94 '/ , Geld .

E r f n n e r u n g
in Betreff der aufgekündigten badischen vierprozentigen

Nentenscheine .
Die Besitzer folgender — in der Ziehung vom 16 . März

1832 herausgekomineuen und auf 1. Okt . 1832 aufgekün -
Ligten — Rentenscheine ,

ä 1000 fl . Nr . 2577 ,
ä 500 fl . Nr . 22 , 2704 und 4520 ,werden , zur Verhütung weiteren Zinsenverkustes , wieder¬

holt aufgefordert , die Kapitalien mit Zinsen bis 1. Okt .
1832 , gegen Rückgabe der Rentenscheine und dazu gehö¬
rigen Coupons , bei diesseitiger Kasse in Empfang zu
nehmen .

Karlsruhe , den 8 . April 1834 .
Großh . bad . Amortisatioskaffe .

Berichtigung . In der gestr . Nummer S . 878 Sp .2 ist unter der Rubrik Belgien zu lesen : Z . 7 am 5 . April .— Z . 15 den 6 . April und Z . 10 von unten vom 6.
April . — S . 879 Sp . 1 Z . 4 , statt käuflich , lies
künstlich .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH- Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witte »
rungsbeobachlungen .

11 . April i Barometer l Therm . Hygr . Wind
M . 674 j 27Z . 93L . I 2 IG .

"
62 G . N .M . 17 . 27 Z . 8 7L . I 43G . 58 G . W .N . 77 , I 27 Z . 8 2L . I 19G . 62 G . W .

Staatspaptere .
Paris , 9 . April . öprozent . konsol . 104 Fr .

40 Ct . — 3prozent . konsol . 78 Fr . 10 Et .

Veränderlich mit etwas Schnee und Graupeln .

Psychrometrische Differenzen r 0 .8Gr . 1 .7 Gr . Ü.6Gr .
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ES -- Karlsruhe . ^ Anzeige . ^ Hiemit mache ich
die Anzeige , daß ich wieder neue Zufuhren von amerika¬

nischen Hopfen letzter Erme erhalten habe , die ich zu äus -

scrst billigen Preisen erlassen kann .
Auch besitze ich noch einige Reste alte Hopfen , als

Spalter Stadtgut , Saazer Stadtgut , Aloster und Braun -

schwciger Gewächs , die ich , um damit aufzuraumcn , zu
den niedrigsten Preisen abgcbe .

Eduard Koelle ,
alte Krcuzstraße Nr . 3 .

Lager ostindischer Taschentücher .
Eine Parthie ächt - ostindischer seidener Taschentücher ist in

schr beliebten Mustern und großer Auswahl so eben wieder ein¬
getroffen , und wird zum äusserst billigen Preis von 14 fl . pr .
Pack von 7 Stück verkauft bei

Karlsruhe , im April 1634 .
Heinrich Hofmann ,

lange Straße Nr . 64 .
Mühlburg . sWirthschaftsempfehlung . ^ Un -

trrzeichneker macht einem verehrten Publikum die Anzeige , daß
er tue Wmhschasl in seinem erkauften Haus zum Riesen am
8. d. M angetreten habe , und bittet , unter Versicherung guter
und prompter Bedienung , um zahlreichen Zuspruch .

D . Deger , zum Riesen .
Karlsruhe , sWiener Flügel seil . ) Ein gebrauch¬

ter Wiener Flügel zu 6 Oktaven ist in der Akademiestraße Nr . 5
zu verkaufen .

Karlsruhe , s D ien st g e su ch . ) Ein pcrfeklionirter
Theilungskommiffär , im Besitze der besten Zeugnisse , sucht auf
1 . Juni d. I . eine Stelle als solcher . Auf gehörige Nachfrage
beim ZeltungSkomploir werden die Zeugnisse «ingesendet .

Karlsruhe . sOffene Stelle . ) Ein im Badischen
eraminirter Apotheker kann ein Provisorat in einer Stadt des
Oberlandes finden . Das Nähere im Zeitungskompioir .

Karlsruhe . sAnerbieten . ) Ein seit mchrern Iah '
ren bei hiesigem Hoforchester angestellter Musikus wünscht , die
ihm von seinem Dienste und eigenem Studium übrige Zeit durch
lliuerrichtgeben im Gesang , Klavier und Guitarrespiele zu
besetzen. Näheres KarlSstraße Nr . 6 .

Bruchsal . ( Holzversteigerung . ) Im Larlsdorser
Forstrevier wird

den , 4 . und i 5 . April
in der Haardt versteigert , und den ersten Tag kommt dar
Stammholz vor :

60 Stamm Eichen , worunter Holländer - und Kor -
belholj ,

Klafter buchen Scheitholz ,
222 >) 2 - eichen »
1 iL ifZ - gemischt -

rö - buchen Prügelholz ,
341 ) 2 - gemischt -
441 ) 2 - buchen Klötzholz ,

8075 buchene Wellen ,
3g - 5 gemischte -f

Die Zusammenkunft ist Morgens 7 Uhr bei KarlSdorf , rvo
der Haardtwald anfangt .

Bruchsal , den 4 . April , 834 .
Großherzogliches Oberforstamt .

v. Ehrend erg .

Ettlingen . I Hausversteigerung . ) Die Erben
it « verstorbenen Johann Wick dahier lassen , der Erbtheilung
wegen ,

SamSrag , den ig . dieser Monat « ,

Nachmittagr 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause , ihr an der
Hauptstraße von hier nach Rastatt stehendes 2stöckigeS Wohnge »
bäude , nebst einer geräumigen Scheuer und Stallung , und er.
ner besonder « gebauten großen Holzrcmise , so wie auch einige
hinter der Scheuer liegende Ruthen Gartenplatz , als ein Eigen «
thum öffentlich versteigern .

Da « Haus enthält 1 gewölbten Keller , 7 Zimmer , 2 Kü¬
chen , i Speicherkammer , großen Speicher , und ferner Platz um
noch einige Zimmer einrichten zu können . SämmtlichcS ist gut
gebaut , hat eine schöne Lag - , uno ist für ) edes Geschäft em¬
pfehlend .

Ucber die Bcdingniffe ertheilt nähere Auskunft
Ettlingen , den 10. April 2834 .

Jb . Vaureithek .
Karlsruhe , f B ren nhv lz v e rsteig er un g. ) Diens¬

tag , den r 5 . d . M . , Morgens halb g Uhr , werden im Herr»
schaftlichen Haardtwald , Friedrichsihaler Forsts ,

4 ii2 Klafter buchen Scheitholz und
7850 vorzüglich gute buchene Wellen

öffentlich versteigert werden , und die SteigerungSlustigen hiemit
eingeladcn , sich zur obgedachten Zeit an der s. g . ZollertSau «
Hütte auf der Friedrichsrhaler Allee einzufinden .

Großherzogl . Hofsorstadministration .
Fischer .

Mühlburg . sVersteigerung . ) Unterzeichnete lassen
künftigen Monrag , den 14 . April , einige gute Zugpferde ,
Pferdsgeschirr , und eine Parthie gebundenes Heu , Morgen « g
Uhr öffentlich versteigern .

Sievert et Komp .
Karlsruhe . sBrennholzlreferung . ) Der Bedarf

der großherzogl . Finanzstcllen und der Oberrechnungskammer an
Brennholz für den Winter i 834 k35 soll im SoumissionSwege
in Akkord gegeben werden . Das LZuantum besteht in , 60 bis
, 70 Klaftern 3 i/rschühigem trockenen Buchenholz , in das neue
Finanzminisierialgebäude frei ins Maaß gesetzt , und die Liefe¬
rung kann alsbald noch erfolgter Ratifikation beginnen -

Liebhaber hiezu haben ihre Soumissionen bis zum 26 . d . M .
versiegelt mir der Aufschrift „ Vrcnnholzlieserung " bei der Un¬
terzeichneten Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den , 1 . April 1634.
Finanzministerialregistratur .

Maperhösfer .

Heidelberg . < Fru ä> tv er st e i g e ru n g . ) Nächsten
Dienstag , den i 5. d . M . , Nachmittag - 2 Uhr , werden indem
Gasthaus zum Hirsch dahier

76 Malter Korn
4rc>

"
4oo
i 55

und > 24
40
45

. vom Ladenburger
Speicher .

öffentlich versteigert ,
rinlader .

Heidelberg , den g

Gerste
- Spelz
- Habzr
- Korn
- Gerste
» Haber ,
wozu man die SteigerungSliebhaberandurch

vom hiesigen Speicher

April , 834 .
Großh . Schul - und Klosterfondverwaltung .

Größer .
Karlsruhe . sB au - , Nutz - undBrennhoszver «

steigert , ng ŝ Mittwoch , den , 6 . d . M . , Morgen « 8 Uhr ,
werden im herrschaftlichen Kadukwald nächst dem s. g . Werren -
häuSchcn , Berghäußer Forst « ,

52 Stamm forlen Bau - « . Nutzholz,
, - eichen - - .

26 Klafter buchen ,
> - eichen ,

3g - forlen Holz und
4 >«o gemischte Wellen
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öffentlich versteigere werde » / und die SteigerungSliebhaber hier »
mit eingeladen , sied zu ovgeoach,er Zeit am s. g . Werrenhäus¬
chen auf der Landstraße zwischen Durlach und Weingarten ein -
zufinden .

Karlsruhe , den 4 . Ap ' il >8; - .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Rastatt . (Hvlzversteigerung . ) Im Domänenwald ,
Badener Forsts , wird folgender Holz in kleinen Lvosabtheilun -
gen öffentlich versteigert :

Am Montag , den 21 . deses Monats ,
Vormittags g Uhr ,

, eichener Bauholzklotz im Distrikt ob dem Herrengut ,
36 Klafier buchenes aloydoiz .
201 ) 4 - - P >ügclhvlz rin den Distrikten Kreuzrück

igo » Stück buchene Wellen l und unrern Battert .
676 - tanncne - f

Am Dienstag , den 22 . dieses Monats ,
Vorm uags g Uhr ,

56 1) 4 Klafter buchenes Klotzholz , .
m )4 « tannenes Scheitholz . «
2 ; « buchenes Prügklhvlz , i im Distrikt Staufenberg .

1400 Stück buchene Weilen , t
53oo » tannene - /

Die Zusammenkunft ist den ersten Tag bei der Strohhütte
oberhalb dem Herrengut » nd den zweiten bei der Teufelskanzel ,
wo die Liebhaber stch einfinden wollen .

Rastatt , den 5 . Apul , 854 .
Gioßh . Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Offcnburg . sA uffo r d e r u n g . ) Am 24. Märzd . I .
gieng auf der Straße von Offenburg bis Renchen ein Fäßchen
mit Bürstenwaaren , geze chner mit l!s . tt , verloren . In die -
sem Fäßchen waren So S - ück Pferdebürsten und aS Siück Glanz¬
bürsten . Die Pferdebürsten find mit Nußbaumholz gedeckt , wor¬
auf das Zeichen eines Herzes mit instehenden Buchstaben I . k .

eingebrannt ist .
Der redliche Finder wird ersucht , dieses Fäßchen gegen ange¬

messene Belohnung an den Hrn . Handelsmann Zachmann in

Offcnburg abzuliefern .
Auch werden die löblichen OrtSvorstande gebeten , hierauf

ein aufmerksames Auge zu haben , und allensallsige Entdeckun¬

gen gedachtem Hrn . Zach mann mitiheilcn zu wollen .

Äenzingen . ( Präklusivbescheid ) Anmit werden
alle jene Gläubiger , welche ihre Forderungen in der Schuster
Anton Jengerschen Gant von Riegel bisher nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Ken,tilgen , den 3 . April 1834 .
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

Riegel .
vät . Schmidt .

Ackern . ( Sckuldenliquidativn . ) Folgende Fami¬
lien aus dem hiesigen Amtsbezirke sind gesonnen , nach Nord ,
amerika auszuwandern : ^ ^

Die Marlin Dollischen Eheleute von Oensbach .
, Simon Sailer ischen Eheleute von da .
- Bernhard Lietsch ischen Eheleute von GamShurst .

Wir haben daher zur Schuldenliquidation Lagfahrt auf
Donnerstag , den 24. dieses Monats ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wozu alle diejenigen ,
welche an die oben genaninen Eheleute Forderungen oder sonsti -

ge Rechtsansprücpe zn machen haben , mit dem Bemerken vorge¬

laden werben , baß sie die aus der unterlassene » Anmeldung her-
vorgehenden Nachtbeile sich selbst beizumessen haben .

Achern , den 6 . April , 854 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Bach.
vät . Schneck .

Durlach . ( Schuldenliquidation ) Jakob Rellm
Wittib , Margarethe , geb . Benz , von Kleinsteinbach , will » ald
Nordamerika auswandern .

ES werden daher alle , welche Ansprüche an sie zu machen
haben , hiermit aufgesordirt , dieselbe

Mittwoch , den 23 . d . M . ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden und richtig zu stellen , indem ihnen sonst ven
hier aus zu ihrem Guthaben nicht mehr verholfen werden kann ,

Durlach , den 3 . April 1634 .
Großherzvgliches Oberamr .

B a u m ü l l e r .
Sffenburg . ( Schuldenliquidation . ) Der Bür -

ger Martin Bahr von Ortend erg will mit seiner Familie
nach Amerika auswandern .

Zur Richtigstellung seines Vermögens ist LiquidaticnSiaz .
fahrt aus

Freitag , den , 8 . d . M . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt , wozu dessen Gläubiger
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werden , daß ihnen sonst
zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden könne .

Offenburg , den 9 . April 1834 .
Großherzogliche « Oberamt .

Kern .
Lahr . ( Schuldenliquidation . )

Nitlaus Stickler und
Joseph Schee rer von Dundenheim

sind gesonnen , nach Russisch - Polen mit ihren Familien auSzit -
wandern .

Alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grundt
Ansprüche an die beiden Auswanderer zu haben glauben , wil¬
den daher aufgefordcrt , solche bei der auf

Freilag . den 18 . d . M >,
früh 8 Uhr ,

angeordneten Schuldenliquidation dahier um so gewisser anzumel -
den , als ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung nicht inest
verholfen werden könnte .

Lahr , den 5 . April 1834 .
Großherzogliches Obcramt .

Lang .
Karlsruhe . ( Erkennt » iß . ) Da der zur Konskrip¬

tion pro , 834 gehörige Karl Theodor Lang von Hochstetten
innerhalb der ihm in der öffentlichen Vorladung vom 17 . Febr.
d . I . anbcraumlcn Frist nicht erschienen ist , so wird er nun¬
mehr als Refraktär in die gesetzliche Geldstrafe von 60a fl . ver¬
fällt und seines Gemeindebürgerrcchts für verlustig erklärt , sein!
persönliche Bestrafung aber auf Betreten Vorbehalten .

V . R , W .
Karlsruhe , den , . April 16S4 .

Großherzogliches Landamt .
v . Fischer .

vät . Gulde .

Karlsruhe . sG - such einer Leh rli n gS stell le . j
Für einen jungen Menschen von , 5 Jahren wird eine Stell !
in einer Spezereihandlung als Lehrling zu Karlsruhe oder der
Umgegend gesucht . Von wem , erfährt man im Zeitung «-
kvmptvir .

VkrltSkrunb Druckrrr PH. Macklot
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